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Marcel Mayer (*1965) 
Artist-in-residence in Jerewan / Stiftung KulturDialog Armenien  
 

Der schweizerische Künstler und Druckgraphiker Marcel 
Mayer ist der vierte Künstler des internationalen Künstler-
austauschprogrammes, das von der Stiftung KulturDialog 
Armenien initiiert und in Kooperation mit dem Atelier Mondial 
(Christoph Merian Stiftung), Basel, Schweiz, und dem 
Kulturamt Freiburg im Breisgau, Deutschland durchgeführt 
wird. Dank dieses Programmes hat Marcel Mayer die 
Möglichkeit, sechs Monate in Jerewan, Armenien zu 
verbringen. 

Seit Anfang Juli 2017 lebt Marcel Mayer in Jerewan und hat 
seitdem als Gast der Stiftung KulturDialog Armenien in 
mehreren Druckgraphikateliers in Jerewan in verschiedenen 
Techniken gearbeitet. Zusätzlich ist Marcel Mayer Ehrengast 
der „Ersten Internationalen Druckgraphikbiennale Jerewan 
2017“. Im Kontext der Biennale hat er drei Workshops zur 
Druckgraphik durchgeführt und so armenischen Kunststudentinnen und -studenten die 
Möglichkeit geboten, sich in druckgraphischen Techniken weiterzubilden. 

Mit der Einzelausstellung „The Timeline Puzzle“ im Armenischen Zentrum für 
Zeitgenössische Experimentelle Kunst (ACCEA/NPAK) präsentiert die Stiftung KulturDialog 
Armenien den Künstler Marcel Mayer zum ersten Mal in Jerewan, Armenien: Die 
Ausstellung zeigt 28 Werke in 5 verschiedenen druckgraphischen Techniken: Holzschnitt 
Lithographie, Radierung, Kaltnadelradierung und Linolschnitt. Hierunter sind Werke aus 
den vergangenen Jahren als auch ganz aktuelle Werke aus den Monaten seines artist-in-
residence Aufenthaltes in Jerewan. Dank der ‚Puzzleteile‘ einer Zeitspanne von 1991 bis 
2017 erhält das armenische Publikum in Werkserien und Einzelwerken nicht nur einen 
einzigartigen Einblick in das künstlerische, druckgraphische Schaffen Marcel Mayers, 
sondern auch in die aktuelle schweizerische Kunstszene. 

 

Marcel Mayer: Über meine künstlerische Arbeit 

Seit vielen Jahren sind druckgrafische Techniken wie Holzschnitt, Radierung oder 
Lithografie mein Ausdrucksmittel. Ich liebe das manuelle Arbeiten mit Nadel, Stichel, 
Drahtbürste oder Schnitzmesser. Damit vertiefe ich mich in Oberflächen von Stein-, 
Kupfer- oder Holzplatten. Ebenso gefällt mir das analoge Arbeiten mit Farben, Papier und 
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Druckpressen aller Art. Der gesamte Arbeitsprozess hat für mich etwas sehr 
inspirierendes, das Werk entsteht in mehreren Arbeitsschritten und kann fortlaufend 
verändert werden. 

In meiner eigenen künstlerischen Arbeit interessiert mich das figurative Bild. Zu Beginn 
entwickelte ich spontan Bildmotive aus meiner Fantasie und verarbeitete persönliche 
Eindrücke, häufig inspiriert von Reisen. Durch dieses „erzählerische Darstellen“ bin ich 
vermutlich zum Medium Buch gelangt und schuf eine Reihe von Bilderbüchern für Kinder. 
Die jeweiligen „Geschichten“ entstanden dabei aus dem Erarbeiten der Illustrationen. 

Neben dieser „Gebrauchsgrafik“ wuchs in den letzten Jahren der Wunsch nach Werken, 
die sich den Fragestellungen der zeitgenössischen Kunst widmen. Ich begann, mich mit 
fotografischen Motiven zu beschäftigen. Sowohl vorgefundene oder selber erstellte 
Fotografien können Ausgangspunkt einer Arbeit sein. Was die (sich stark wandelnde) 
Technik der Fotografie festhält, erscheint in vielfältiger Form, vom ersten Abzug über 
Printmedien bis zur Digitalisierung im Internet – dieser „Schnelllebigkeit“ setzte ich das 
Langsame und Dauerhafte der Druckgrafik gegenüber. 

Beispielsweise in der Serie „Pressebilder“: Diese stark vergrößerten Holzschnitte 
zeigen Momentaufnahmen, jede erzeugt für mich eine ganz eigene Stimmung. Es gibt die 
Atmosphäre des ungewissen, ungläubigen Staunens im Bild der Demontage einer 
Ceausescu-Statue in Bukarest, in der sich die Figuren im schemenhaften Zwielicht der 
nächtlichen Szene auflösen oder der harte Kontrast im Tageslicht der Aufnahme aus Gaza 
mit der Burka als Kampf-Uniform. Oder das Bild aus Aleppo mit einer auf den ersten Blick 
friedlichen Stimmung – nur bei genauem Hinsehen erkennt man die ramponierten 
Fassaden. 

Letztendlich sind Pressebilder instrumentalisierte (und inszenierte) Dokumente eines 
mehr oder wenig bedeutsamen historischen Momentes – um sie als solche 
wiederzugeben, war mein Konzept, die Bildlegenden und Quellenangaben in Typografie 
und Wortlaut zu übernehmen, so wie sie in den jeweiligen Zeitungen erschienen sind. 

Ich bin überzeugt, dass Druckgrafik als künstlerisches Medium auch in der heutigen 
Zeit einen wichtigen Stellenwert im Kunstschaffen einnehmen kann. 

Marcel Mayer, März 2017 

 
Kurzbiographie: 

Marcel Mayer wurde 1965 in Basel (Schweiz) geboren und absolvierte nach einer 
Berufslehre zum Maschinenmechaniker eine Ausbildung an der Schule für Gestaltung 
Basel, Fachklasse für Originaldruckgrafik (1991–1993/94). Seit 1994 betreibt Marcel 
Mayer das Druckgraphikatelier „druckwerk“ (Buch-, Stein- und Kupferdruck und 
Vermittlung druckgraphischer Techniken); Er ist seit 2006 als Lehrbeauftragter tätig und 
leitet zusätzlich eigene druckgrafische Projekte im Bereich Bild, Buchkunst und 
Plakatgestaltung. 

Als Künstler ist Marcel Mayer seit 1990 in Einzel- und Gruppenausstellungen in der 
Schweiz, in Deutschland und in Kanada vertreten. Seine Werke finden sich in 
Sammlungen in der Schweiz, in Deutschland, Kanada und Japan. 


